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KLINIKUM WORMS: Team der Palliativstation betreute über 350 Patienten seit Gründung 

Zwei Jahre Palliativstation

Die Palliativstation im Worm-
ser Klinikum gibt es 2024 seit ge-
nau zwei Jahren. Seitdem hat das 
Team rund um die ärztliche Lei-
terin Dr. Carolin Pioro dort mehr 
als 350 schwerstkranke Patien-
ten liebevoll betreut und viele 
davon während der letzten Le-
benstage begleitet. 

„Auf unserer Palliativstation 
betreuen wir unheilbar kranke 
Patienten, um ihnen die körper-
lichen und oder psychischen 
Symptome, die bei solch schwe-
ren Krankheiten meist auftreten, 
bestmöglich zu lindern“, erklärt 
die Ärztin, der es wichtig ist, 
ihren Patienten einen geschütz-
ten Ort zu geben, an dem genug 

Raum für ein empathisches Mit-
einander aber auch ein offenes 
Ansprechen von Sorgen und 
Ängsten ist. Palliativmedizin sei 
deshalb nie „0815“, sondern im-
mer individuell angepasst an die 
Bedürfnisse und Rahmenbedin-
gungen des Patienten und seines 
sozialen Netzwerks. 

„Viele haben 
Berührungsängste“

„Unser Ziel ist es, jeden Men-
schen dort abzuholen, wo er 
steht, und ihn so anzunehmen, 
wie er ist.“ Viele Menschen, so 
Dr. Pioro weiter, hätten gegen-

über der Palliativstation nach wie 
vor Berührungsängste oder Vor-
behalte. 

Keine „Sterbemedizin“

„Die Palliativmedizin ist keine 
‚Sterbemedizin‘. In der Palliativ-
medizin geht es in erster Linie 
darum, die Lebensqualität von 
lebensbegrenzend erkrankten Pa-
tienten zu verbessern. Dazu ge-
hört ihnen Schmerzen, Atemnot, 
Übelkeit oder Ängste zu nehmen.
“ Palliativmedizin schließt des-
halb auch eine Tumortherapie 
nicht grundsätzlich aus.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 6

DREIFALTIGKEITSKIRCHE: Polizei bittet um Hinweise, 
Kirche um Spenden für 300 Jahre altes Hauptportal

Törichte Vandalentat
Vandalismus hat viele Gesich-

ter: beschmierte (Haus-)Wände, 
regelmäßige Zerstörungswut in 
den Grün- und Parkanlagen der 
Stadt Worms oder auch demo-
lierte Kriegsgräber auf dem städ-
tischen Hauptfriedhof – vergan-
gene Woche traf es die Dreifal-
tigkeitskirche am Marktplatz.

Durch rohe Gewalt wurde dort 
am 5. Juli gegen 20.45 Uhr das 
300 Jahre alte Hauptportal mit 
der symbolischen Darstellung 
der Heiligen Dreifaltigkeit auf 
dem linken Türflügel beschä-
digt. Die Sachbeschädigung 
fand laut Polizei im Nachgang 
des Public Viewings beim Eiscafé
Vannini statt.

Weltkrieg überlebt, 
nicht aber Fußballfrust

Das Portal hatte sogar den 
Feuersturm des Zweiten Welt-
kriegs überlebt, dem am 21. Fe-
bruar 1945 neunzig Prozent der 
Innenstadt zum Opfer gefallen 
waren. In Bezug auf die größte 
protestantische Kirche der Stadt 
konnten nur die Grundmauern, 
ein Teil des Turms und eben je-
nes zweiflüglige Eingangsportal 
mit seinen Schnitzereien dem 
Bombenhagel trotzen.

 „Generationen vor uns haben 
dieses Tor seit 1725 erhalten – 
und dann ein solcher hirnloser 

Anfall von Vandalismus“, ist 
Pfarrer Volker Johannes Fey fas-
sungslos.

Gemäß Oberbürgermeister 
Adolf Kessel kein Einzelfall: 
Ebenfalls erst in der vergange-
nen Woche hätten unbekannte 
Täter eine Fensterscheibe des 
Raschihauses eingeworfen.

„Dieses Verhalten drückt  
nicht nur mangelnden Respekt 
vor fremdem Eigentum aus“,
verschafft Kessel sich Luft, „son-
dern auch vor dem kulturhistori-
schen und immateriellen Wert“.

Kirche bis auf Weiteres 
geschlossen

„Bis zu den Absprachen mit 
der Denkmalpflege müssen wir 
die Kirche augenblicklich ge-
schlossen halten“, so Fey. Das 
tue der Kirchengemeinde leid – 
denn eigentlich sollte sie den 
Wormsern zum stillen Gebet 
und Touristen aus aller Welt auf 
den Spuren Luthers offenste-
hen. Immerhin wurde sie am 
Standort des alten, 1689 im Pfäl-
zischen Erbfolgekrieg zerstörten 
Hauses zur Münze erbaut in der 
Annahme, dort habe Martin Lu-
ther einst vor dem Reichstag ge-
standen.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Am gestrigen Freitag feierte „Der Diplomat“ vor dem Wormser Dom Premiere. Der Fokus richtet sich in diesem Jahr auf eine ganz besondere Figur aus dem Nibelungenkosmos: auf Dietrich von Bern, der seine 
Krone und sein Land verliert, weil er sich weigert, in einer blutigen Schlacht darum zu kämpfen. Noch bis zum 28. Juli ist das diesjährige Nibelungen-Stück vor dem Wormser Dom zu sehen. Letzte Service-Hinweise 
finden Sie auf unseren heutigen Sonderseiten 10 und 11. Foto: Rudolf Uhrig
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Pfauenpforte 9-11
67547 Worms

info@zinnkann-eisenwaren.de 

Telefon (0 62 41) 9 11 06 60
Telefax (0 62 41) 9 11 06 30
www.zinnkann-eisenwaren.de

IHR PARTNER FÜR SCHLIESSANLAGEN, 
SCHLÜSSELDIENST, TRESORE UND NOTÖFFNUNGEN
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Ingo Donsbach
Korngasse 1 

67547 Worms

 06241 / 9701224
info@nibelungen-service.de
www.nibelungen-service.de

Unser Kollege 

Alexander Held 
kommt auch bei kleineren 
Reparaturen und Handgriffen 
zu Ihnen. 

RUFEN SIE UNS GERNE AN!
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Glaserei
Wollentin
Meisterbetrieb …
www.glasermeister-wollentin.de

… kompetent, preiswert, schnell

Notfall-Service · Tag & Nacht

Mainzer Straße 1
67547 Worms

Telefon (0 62 41)

97 71 71
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Seit

20
Jahren

Liebe Kinder, liebe Eltern,

wünscht schöne Ferien!
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IMMOBILIEN
Rebenich - Tiesler

Sie wollen verkaufen? Wir helfen Ihnen!
* Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie * Unverbindliches Beratungsgespräch *

* Besorgung aller Unterlagen * Abwicklung bis zur Kaufpreiszahlung *
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon
(0 62 41) 2 00 08 35 od. (01 79) 6 93 97 80
www.rebenich-worms.de · rebenich-tiesler@t-online.de

Nr. 1889 * Einfamilienhaus im Wormser Westend * Wir haben hier ein 
EFH mit 10 Zimmern, welche zurzeit an Studenten vermietet sind. Jeder hat 
sein eigenes Zimmer, es gibt 2 Bäder, WC, Küche und Gemeinschaftsraum. 
Die Zimmer sind alle möbliert vermietet. Im UG gibt es noch eine ELW mit sep. 
Zugang. Das Haus kann auch wieder problemlos als EFH (Wfl. 170m²) genutzt 
werden. Zum Objekt gehören ein Vorgarten, ein großer Garten sowie eine Ga-
rage. Im Haus (Bj. 1953) befindet sich eine Gas-Zentralheizung. EA-Bedarfs-
ausweis 134,9 kWh/(m²-a)-E. Kaufpreis: € 549.000,– 
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Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

2024

Ihr Zuhause liegt
uns am Herzen!
Wir an Ihrer Seite – Ihr Makler für Rheinhessen

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Zuverlässiger Partner für Verkauf, 
Vermietung und Verwaltung 
Ihrer Immobilie.

Neumarkt 7  •  Worms  •  Tel. 06241 6961

WWW.DENSCHLAG.DE

Sachverständige für 
Immobilienbewertung D2
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Montag 9.00–17.30 Uhr
Dienstag 9.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–13.00 Uhr
Donnerstag  9.00–17.30 Uhr
Freitag 9.00–14.00 Uhr

SERVICE
Trotz Baustelle vor dem 
Gebäude sind wir gerne 

persönlich für Sie da.
  auf dem Gelände weiterhin möglich  

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms · Tel. (0 62 41) 95 78 10 · Fax (0 62 41) 95 78 78    www.nibelungen-kurier.de

Auf der Palliativstation werden unheilbar kranke Patientinnen und Patienten liebevoll betreut. Foto: Klinikum Worms/Ben Pakalski

WORMS: „Der Diplomat“ feierte am Freitag Premiere und ist noch bis zum 28. Juli vor der Dom zu sehen

Die Nibelungen-Festspiele
haben begonnen!



Das Segment des Portals 
kommt nach Angaben der Kir-
chengemeinde zur Reparatur in 
die Werkstatt. Über den akuten 
Schaden hinaus bedürfe das Por-
tal aber schon längst wieder ei-
ner Restaurierung. Die letzte war 
im Jahr 2014 durch Melanie Pot-
schien. Das übersteigt den Scha-
den, den der Täter verursacht 
hat, bei weitem – und dafür fehl-
te es schon bisher an finanziel-
len Ressourcen.

Teure Restauration

„Bereits erfreulich viele Men-
schen und Institutionen, unter 
anderem auch die Marktwinzer, 
die Rotarier und die Stadtführe-
rinnen haben ihre Hilfe angebo-
ten“, erzählt der evangelische 
Pfarrer der Reformationsge-
dächtniskirche zur Heiligen 
Dreifaltigkeit. Es seien auch 
schon erste Spenden von priva-
ter Seite eingetroffen.

OB sichert Hilfe zu

„Auch wenn der Originalzu-
stand der Tür unwiederbring-
lich verloren ist, hoffe ich, dass 
die betroffene Kassette wieder-
hergestellt werden kann“, so 
Kessel.

Die Stadt werde die Kirchen-
gemeinde bei Bedarf gerne un-
terstützen, etwa wenn es darum 
gehe, eine Spendenaktion ins 
Leben zu rufen, sichert der 
Stadtchef zu.

„Wir danken auch herzlich 
den umsichtigen Beamtinnen 

und Beamten der Wormser Poli-
zei und dem THW-Ortsverband 
Worms für die Hilfe in jener 
Nacht – sowie allen Wormserin-
nen und Wormsern, die bisher 
ihre Solidarität und ihr Mitge-
fühl zum Ausdruck gebracht ha-
ben“, so Pfarrer Fey stellvertre-
tend für die Kirche.

Und auch den schockierten 
Kirchenvorstehern und Mitar-
beiten, die noch in der Nacht 
zum Schadensort eilten oder 
sich in den Tagen danach anteil-
nehmend und solidarisch zeig-
ten, ist ihm zufolge ausdrück-
lich zu danken.

Polizei hofft auf Zeugen

Wer sachdienliche Hinweise 
zum bislang unbekannten Täter 
geben kann, meldet sich bitte un-
ter Telefon 06241/852-2250 oder 
per E-Mail an die Polizei Worms 
piworms@polizei.rlp.de

Da sich Vandalismus am häu-
figsten als eine Form der Sachbe-
schädigung äußert, gibt es statis-
tische Daten für dieses Delikt: So 
wurden im Jahr 2023 gemäß 

www.polizei-beratung.de bundes-
weit insgesamt 556.189 Sachbe-
schädigungen gezählt. Das sind 
2,2 Prozent mehr als im Jahr 
2022 mit 568.887 Fällen.

Spenden erbeten

Wer sich am Spendenaufruf der Kirche beteiligen möchte, um 
das mutwillig schwerbeschädigte Portal fachgerecht so gut es geht 
wiederherzustellen und darüber hinaus zu erhalten, kann an die 
folgende Bankverbindung spenden:
Evangelische Regionalverwaltung Rheinhessen, Alzey, bei der 
Evangelischen Bank e.G. IBAN: DE48 5206 0410 0004 1001 07 – 
Zugunsten Mandanten-Nr. 900036538 – AObj. 811006
Verwendungszweck: Portalsanierung Dreifaltigkeitskirche.

Spendenbescheinigung möglich

Wer eine steuerlich wirksame Spendenbescheinigung wünscht 
(normalerweise gilt zur Zeit bis 300 Euro der Einzahlungsbeleg/
Kontoauszug), vermerkt dies bitte unter Angabe der Anschrift auf 
der Überweisung.
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Open Air Hamm 2024 
wird abgesagt

Aufgrund der notwendig ge-
wordenen Maßnahmen bezüg-
lich der Afrikanischen Schwei-
nepest (ASP) muss das Open 
Air Hamm 2024 abgesagt wer-
den. Wie die Veranstalter on-
line unter www.open-air-hamm.
de mitteilen, werden weitere 
Informationen, u.a. zu den vor-
verkauften Eintrittskarten, fol-
gen. Aufgrund der hohen Ar-
beitslast können Anfragen 
hierzu vorerst nicht beantwor-
ten werden. 

Behindertenbeauftragter 
eingeschränkt erreichbar  

Die nächsten Sprechstun-
den des Behindertenbeauf-
tragten finden nicht wie ge-
wohnt in Präsenz statt. Es be-
steht jedoch jederzeit die 
Möglichkeit, die Anliegen 
unter Telefon 062418/535718 
mit Angabe des kompletten 
Namens und der Rückruf-
nummer mitzuteilen. Es 
kann auch oder eine E-Mail 
an behindertenbeauftragter
@worms.de gesendet werden.

KURZ NOTIERT

Tiergartenbotschafter 
erleben 

Im Tiergarten Worms ist 
am Sonntag, dem 14. Juli, 
beim Tiergartenfest der Ver-
ein Ehrenamt für Worms ab 
13 Uhr wieder mit dem Stand 
der Tiergartenbotschafter prä-
sent. Dort vermitteln enga-
gierte Ehrenamtliche – auch 
an Hand interessanter Expo-
nate – viel Wissenswertes 
über unsere heimische Tier-
welt. Kleine und große Besu-
cher sind herzlich willkom-
men.

Klangschalenmeditation 
zum „Frieden“

Eine Klangschalenmeditati-
on zum Thema „Frieden“ am 
Montag, dem 15. Juli, um 18.
30 Uhr, in der Friedrichskir-
che Worms, Römerstraße 78, 
statt. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Infos unter https://www.
friedrichskirche-worms.de/
klang-und-stille/

Friedensgebet 
im Wäldchen 

Am Mittwoch, dem 17. Juli, 
trifft sich der Deutschen Ka-
tholischen Frauenbundes 
Worms zu einem Spaziergang 
mit Friedensgebet im Wäld-
chen. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Treff-
punkt ist um 17 Uhr der Park-
platz vor dem Tiergarten. Für 
die Fahrt zum Wäldchen wird 
eine Fahrgemeinschaft ange-
boten. Hierzu wird um eine 
frühzeitige Anmeldung bei 
Rita Schleweit unter Telefon 
06241/55160 gebeten. Bei ei-
ner gemeinsamen Einkehr 
soll dann der Tag ausklingen.

Wasserversorgung 
früher und heute

Bei einem Rundgang am 
Sonntag, dem 21. Juli, durch 
Osthofen sehen die Gäste 
Brunnen, das Innere eines 
Wasserbehälters (Wasserhäus-
chen) und erfahren von Gäste-
führern die Geschichte der 
Wasserversorgung im Wandel 
der Zeit. Treffpunkt ist um 11 
Uhr am Platz an der kleinen 
Kirche in Osthofen. Der Rund-
gang dauert ca. 90 Minuten; 
Kosten 9 Euro pro Person inkl. 
Gruß aus Keller und Küche. 
Anmeldung bis drei Tage vor 
der Führung per E-Mail an 
tourismus@vg-wonnegau.de
oder unter Telefon 06242/
5030109 bzw. auch 06242/5761 
erwünscht.

TERMINE

Der Künstler Norbert Bisky zeigt seine „Walküren“ im Museum im Andreasstift. Foto: Rudolf Uhrig

Jetzt wurde offiziell der Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest im Landkreis 
Alzey-Worms bestätigt. Foto: Pixabay

MUSEUM IM ANDREASSTIFT: Ausstellung von Norbert Bisky eröffnet / „Walküren, wie ich sie im 21. Jahrhundert sehe“

Modern, schrill und kraftvoll – Biskys „Walküren“ in Worms

Fortsetzung von Seite 1

Törichte und respektlose Vandalentat

KREIS ALZEY-WORMS: Erster Ausbruch der 
Afrikanischen Schweinepest im Landkreis

Fall wurde bestätigt

Von Rudolf Uhrig › Betritt man 
momentan das Andreasstift, so 
wendet sich der Blick automa-
tisch auf den Altar. Aber dieser 
zentral-sakrale Raum wird der-
zeit von einem übermächtigen 
Triptychon, einem dreigeteilten 
Gemälde eingenommen, dem 
der Künstler den Titel „Sunday“ 
gegeben hat. „Sunday“ zeigt al-
lerdings viele einzelne schlim-
me Geschichten, die sich in den 
letzten Jahren auf unserem Pla-
neten ereigneten. Zum Beispiel 
die Brandkatastrophe des Gren-
fell Towers in London, schwe-
bende Figuren, die durch Zeit 
und Raum zu fallen scheinen, 
aber auch Kampfhubschrauber, 
sehr real und aktuell. Der Schöp-
fer des Werkes ist Norbert Bisky, 
einer der erfolgreichsten Vertre-
ter der zeitgenössischen figurati-
ven Malerei. Die Werke des 53-
jährigen Leipzigers, der in Ber-
lin lebt und arbeitet, sind in 
zahlreichen internationalen 
Sammlungen vertreten, u.a. im 
Museum of Modern Art, New 
York, im National Museum of 
Modern and Contemporary Art, 
Seoul und dem Israel Museum 
in Jerusalem.

Nordische Geistwesen

Am Mittwochabend wurde die 
Ausstellung mit seinen Malerei-
en der nordischen Geistwesen, 
der Walküren, passend zu den 
Nibelungen-Festspielen, eröff-
net. Museumsleiter Dr. Olaf Mü-
ckain zeigte sich im Pressege-
spräch am Vormittag hoch er-

freut, dass nun „alle neun“ Wal-
küren den Weg nach Worms ge-
funden haben, nachdem im letz-
ten Jahr bereits eine Figur zu se-
hen war. Ursprünglich war dies 
eine Arbeit im Rahmen einer In-
stallation, die der Künstler für 
die Staatsoper Stuttgart schuf, 
sie waren 2022 in einer vorüber-
gehend stillgelegten BW-Bankfi-
liale zu sehen. 

Eine eigene Bildsprache

Mückain stellte in seiner An-
sprache heraus, dass Bisky eine 
ganz eigene Bildsprache geprägt 
hat, die sich aber auch immer 

wandelt und erneuert. „Die Ar-
beiten sind noch exklusiver und 
kontrastreicher geworden, sie 
sind spannungsvoller geraten, 
mit viel Bildwitz, hintergründig, 
manchmal abgründig.“ 

„Damit wollte ich nichts 
zu tun haben“

„Die Musik Wagners ist 
stark, aber er war Antisemit 
und ansonsten hatte er krude 
Weltanschauungen, er war ein 
schwieriger Typ, nein, damit 
wollte ich nichts zu tun haben. 
Insofern finde ich es toll, dass 
man in der Kunst die Walküren 

dem Wagner ein Stück weit 
wegnehmen kann“, arbeitete 
Bisky in seiner Erklärung den 
Charakter Richard Wagners 
heraus, der zudem auch in sei-
ner Stadt – in Leipzig geboren 
wurde. 

„Und das, obwohl es immer 
noch die vorherrschende Figur 
in der Opernwelt ist, aber die 
Geschichte dahinter ist viel grö-
ßer, dass die starken Frauen die 
dämonischen Wesen sind, die 
die Toten in der Schlacht ein-
sammeln oder den Kriegern 
beistehen und die gefallenen 
Helden ins Walhall führen“, so 
Bisky.

Knallbunte 
Werbe-Ikonen

Die Schildjungfern des Nobert 
Bisky sind demnach ganz be-
wusst nicht zu vergleichen mit 
den Walküren-Abbildungen des 
19. Jahrhunderts, sie sind mo-
dern, schrill, schreiend, kraft-
voll, erotisch auch, sie tragen 
Kopfhörer und Feuerschale, sind 
teils aggressiv und sportlich, 
aber auch zum Teil mit einer Ka-
laschnikow bewaffnet. Er zeigt 
ihre strahlend weißen Zähne, 
moderne vor allem auch diverse 
Walküren als knallbunte und 
strotzende Werbe-Ikonen. 

In die „Jetzt-Zeit“ 
katapultiert

„Ich wollte sie in die Jetzt-Zeit 
katapultieren, also malte ich die 
Walküren, so wie ich sie jetzt im 
21. Jahrhundert sehe. Ganz im 
Sinne der Kunst und Kultur 
eben. Denn es ist ja so, dass man 
sich etwas ausdenkt, aber die 
nächste Generation verändert 
das. Aufgabe dieser neuen Bilder 
war es nicht, die klassischen 
Operngänger anzusprechen, 
sondern auch Menschen, die an-
sonsten gar nichts mit Oper im 
Sinn haben, das fand ich span-
nend, herausfordernd und inter-
essant. Ein wichtiger Moment 
für Malerei und auch Kunst ist, 
wo Schwellen überwunden und 
Ängste genommen werden. 
Dass dann auch Leute zusam-
menkommen können und sich 
Kunst angucken können. Mir 
kommt das sehr entgegen, dass 
Leute über Kunst ins Gespräch 
kommen, auch eben Leute, die 
noch gar nichts damit zu tun ha-
ben“, beschreibt Bisky seine Mo-
tivation. 

Und auch das wünschte sich 
Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr, die die Intension der Stadt 
zu dieser Ausstellung bekunde-
te.

Die Afrikanische Schweine-
pest (kurz: ASP) hat Rheinland-
Pfalz erreicht. Bei einem der 
Wildschweine, das am 6. Juli in 
Gimbsheim im Landkreis Alzey-
Worms gefunden wurde, ist auch 
die Bestätigungsuntersuchung 
des Friedrich-Loeffler-Instituts 
positiv. Die erste Beprobung vom 
8. Juli durch das Landesuntersu-
chungsamt (LUA) war bereits 
positiv.

Ermittlungen 
aufgenommen

Die Kreisverwaltung Alzey-
Worms hatte unverzüglich die 
Ermittlungen zu den tot aufge-
fundenen Wildschweinen aufge-
nommen und bereits eine Exper-
tenfachgruppe auf Kreisebene 
einberufen.

Derweil gibt es einen weiteren 
ASP-Verdachtsfall nach Erstun-
tersuchung durch das Landesun-
tersuchungsamt bei einem toten 
Wildschwein in Oppenheim aus 
dem Landkreis Mainz-Bingen. 
Damit wäre möglicherweise der 
zweite Landkreis in Rheinland-
Pfalz betroffen. Der Landkreis 
lag bereits innerhalb der Restrik-
tionszone nach den ersten ASP-
Funden in Hessen. Innerhalb 
des Kreises wird ebenfalls nach 
Wildschweinkadavern mit ausge-

bildeten Suchhunden und Droh-
nen mit Wärmebildkameras ge-
sucht. Innerhalb der Restrikti-
onszone bestand bereits ein 
Jagdverbot und Leinenpflicht für 
Hunde (vor allem in der Nähe 
des Rheins, wo es große 
Schwarzwildpopulationen gibt), 
um die Wildschweine nicht auf-
zuhetzen und zu vertreiben.

Weitere Informationen

Aktuelle und weiterführende 
Informationen kann man auch 
der Homepage der Landkreise 
sowie des Umweltministeriums 
entnehmen unter www.
kreis-alzey-worms.de und mkuem.
rlp.de/themen sowie unter www.
mainz-bingen.de

Die Afrikanische Schweine-
pest ist eine anzeigepflichtige 
Tierseuche bei Haus- und 
Wildschweinen. Sie wird 
durch ein Virus hervorgeru-
fen. Impfstoffe existieren der-
zeit nicht. Eine Gefahr der 
Übertragung auf den Men-
schen und andere Tierarten 
besteht jedoch nicht. Diese 
können aber als Überträger – 
sogenannte Vektoren fungie-
ren.

Die Ausstellung „Wal-
küren“ von Norbert Bisky 
ist noch bis zum 29. Sep-
tember im Museum An-
dreasstift zu sehen.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Es klafft ein Loch im mit Schnitzereien reich verzierten Kirchenportal, sodass die historische Tür dank Einsatzkräften des 
THW-Ortsverbandes Worms verschalt worden ist. Foto: Pfarrer Volker Fey 
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Abenheimer Senioren 
am Rhein

Der nächste Seniorentreff 
findet am Mittwoch, dem 17. 
Juli, statt. Bei guter Laune 
verbringen die Abenheimer 
Senioren den Nachmittag in 
Worms am Rhein in Kolb's 
Biergarten. Busse der Le-
benshilfe übernehmen Hin- 
und Rückfahrt. Abfahrt um 
14.30 Uhr an der Bushalte-
stelle vor der Kita St. Hilde-
gard. 

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, da nur noch wenige 
Plätze frei sind, bei Annelie-
se Weiler unter Telefon 
06242/3711 oder Birgitt Au-
mann unter Telefon 06242/
5898.

TERMIN

Ziel ist es, die kommunale Gesundheitsversorgung zu verbessern. Foto: pixabay

Gewinner-Blühoase aus dem vergangenen Jahr. Foto: Jochen Kanders/welleshof.de

STIFTUNG FÜR MENSCH UND UMWELT: Teilnahme noch bis zum 31. Juli möglich

„Deutschland summt!“

NIBELUNGENLAND: Abgeordnete und WoGE äußern sich zur kommunalen 
Gesundheitsversorgung

Ampel stärkt Hausärzte

ENERGIEVERSORGER: Kompetenznetzwerk sichert regionale 
Energieversorgung / EWR Netz GmbH beigetreten

Störhilfeabkommen 
zur Rückendeckung

Besichtigung der St.-Michaels-Kapelle

Der „Deutschland summt!“-
Pflanzwettbewerb der Stiftung 
für Mensch und Umwelt steuert 
auf die Zielgerade zu. Noch bis 
Ende Juli können alle Interes-
sierten bundesweit und im Nibe-
lungenland die Schaufel schwin-
gen und Flächen insekten-
freundlich gestalten. Neben 
Geld- und Sachpreisen winkt 
auch eine Einladung nach Ber-
lin. 

Jetzt online unter www.
wir-tun-was-fuer-bienen.de infor-
mieren und mitmachen!

Von Florian Helfert › „Hausärzte 
sind das Rückgrat der ärztlichen 
Versorgung. Sie lösen den größ-
ten Teil der medizinischen Pro-
bleme. Und dort, wo Fachärz-
tinnen gebraucht werden, koor-
dinieren die Hausärzte als erste 
Anlaufstelle die Weiterversor-
gung“, lässt Prof. Dr. med. Ar-
min Grau, Grüner Obmann im 
Gesundheitsausschuss des 
Deutschen Bundestages, per 
Pressemitteilung wissen.

Weil eine Vielzahl von Regio-
nen Schwierigkeiten bei der Be-
setzung von Hausarztstellen be-
klagt, erhöht die Ampel im Bun-
destag die Attraktivität des Beru-
fes: „Bisher gab es Budgets mit 
Obergrenzen bei der Vergütung 
durch die Kassen, die nun weg-
fallen – künftig werden alle in 
den Praxen erbrachten Leistun-
gen in voller Höhe von den 
Krankenkassen bezahlt“, erläu-
tert der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Christian Schreider die 
sogenannte Entbudgetierung, 
wie sie in der Kinder- und Ju-
gendmedizin bereits umgesetzt 
worden ist, in seiner Pressemit-
teilung.

Licht und Schatten

Paul Brämer, Vorstandsvorsit-
zender des Wormser Gesund-
heitsnetzes (WoGe) und Allge-
meinmediziner im Nibelungen-
land, wertet das Aufheben der 
Budgetierung auf NK-Nachfra-
ge als einen ersten kleinen 
Schritt. Aufgrund des Ärzte- 
und Fachkräftemangels werde 
es allerdings dennoch nicht ge-
lingen, die ärztliche Versor-

gung im bisherigen Umfang 
aufrechtzuerhalten. „Zeitinten-
sive administrative Aufgaben 
lassen den Hausärzten wenig 
Spielraum, um zusätzliche Leis-
tungen zu erbringen“, so der 
Hausarzt aus Hamm am Rhein 
weiter. Darum müssten zusätz-
liche Leistungen nicht nur von 
Ärzten, sondern auch von quali-
fiziertem Personal (etwa ausge-
bildete Arztassistenten, Fallma-
nager, Telemedizin) erbracht 
und besser vergütet werden 
können, um qualifiziertes Per-
sonal zu gewinnen.

Weitere Reformen

Das in die erste Lesung ge-
startete Gesetz zur Stärkung der 
Gesundheitsversorgung in den 
Kommunen (GVSG) stößt ge-
mäß den beiden Abgeordneten, 
deren Wahlkreis sich je von Bo-
benheim-Roxheim bis nach 
Ludwigshafen erstreckt, u.a. 
noch weitere wichtige Refor-
men für Patienten an. 

Gut für Patienten

Über die Entbudgetierung 
hinausgehend erläutert der 
langjährige Arzt Armin Grau: 
„Zweitens führen wir eine jähr-
liche Versorgungspauschale für 
chronisch Kranke ohne intensi-
ven Betreuungsbedarf ein. 

Das löst das Quartalsprinzip 
ab und schafft Termine für 
Kranke, die sonst länger warten 
müssten.“ Drittens werde mit 
einer Vorhaltepauschale eine 
bedarfsgerechte Versorgung 
mit Haus- und Pflegeheimbesu-

chen, die Nutzung digitaler An-
wendungen und bedarfsgerech-
te Praxisöffnungszeiten geför-
dert.

Kommunale 
Versorgungszentren

Der Abgeordnete Christian 
Schreider betont, dass zugleich 
überflüssige Bürokratie abge-
baut werde, was Praxen entlas-
te. WoGe-Vorsitzender Paul 
Brämer hofft ebenfalls auf ei-
nen Abbau der Bürokratie, äu-
ßert sich jedoch skeptisch: 
„Trotz jahrelanger Ankündigun-
gen ist der Bürokratieabbau bis-
lang nicht ausreichend vorange-
kommen. 

Der Unterversorgung in eini-
gen Regionen wirke die Ampel 
zudem entgegen, so Schreider, 
indem sie das Gründen kom-
munaler medizinischer Versor-
gungszentren (MVZ) erleichte-
re. Außerdem würden zusätzli-
che Stellen für Psychotherapeu-
ten geschaffen. 

Sein grüner Kollege Armin 
Grau berichtet, dass die Ge-
meinde Katzenelnbogen dies in 
Rheinland-Pfalz als erste Kom-
mune in Deutschland genutzt 
habe. 

Dem ehemaligen Ärztlichen 
Direktor zufolge nehmen Städte 
und Gemeinden diese Option 
bislang allerdings nur selten 
wahr – zu hoch die finanziellen 
und organisatorischen Hürden. 
Dies werde sich mit dem neuen 
Gesetz ändern, so Grau.

Ärzte scheuen 
Selbstständigkeit

Um eine flächendeckende 
hausärztliche Versorgung si-
cherzustellen, ist die Unterstüt-
zung durch die Kommunen 
auch aus Sicht des WoGe-Vor-
sitzender Paul Brämer unerläss-
lich. „Da immer mehr Ärzte an-
gestellt arbeiten wollen, werden 
auch kommunale Arztpraxen 
(MVZ) unter professioneller 
Führung ein Baustein zur Er-
haltung der ärztlichen Versor-
gung sein“, ist Brämer ebenfalls 
von der Idee kommunaler me-
dizinischer Versorgungszen-
tren überzeugt.

Vor dem Hintergrund steigen-
der technischer Anforderungen 
haben sich 2018 Versorger aus 
der Region dazu entschlossen, 
ein Netzwerk zu gründen. Hier-
in unterstützen sich die elf 
Partnerunternehmen gegensei-
tig bei großen Not- und Störfäl-
len. 

„Die Wettersituation in der 
Vergangenheit hat beispielswei-
se gezeigt, dass wir immer häu-
figer auf extreme Situationen 
schnell reagieren müssen“, so 

Vorstände und Geschäftsführer 
der Mitglieder – darunter jetzt 
auch die EWR Netz GmbH in 
Alzey, welche dem Netzwerk 
inzwischen beigetreten ist.

Erneut unterschrieben

Am 9. Juli wurde das bewähr-
te Störhilfeabkommen in Kai-
serslautern erneut unterschrie-
ben, um sich im Fall des Falles 
solidarisch Rückendeckung zu 
geben.

Wer im Juli die St.-Michaels-
Kapelle auf dem Klausenberg 
besichtigen möchte, hat dazu am 

Sonntag, dem 14. Juli, Gelegen-
heit. Das Kleinod wird von 15 bis 
17 Uhr geöffnet sein.

KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Abfluss widder zu, hilft de im Nu!
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Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2024

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 18. bis Mi., 24.7.2024*

Unser Mittagstisch 15. bis 19.7.2024 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,29 je 100 g € 2,79 je 100 g € 1,29

24
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Mo. 4 Rostbratwürstchen mit Pommes und Salat € 7,50

Di. Spanische Paella mit Salat € 7,50

Mi. Jägerschnitzel mit Kroketten und Tomatensalat € 7,50

Do. Gegrillte Hähnchenbrust mit Grillgemüse und Reis € 7,50

Fr. Paniertes Fischfilet mit Kartoffelsalat und Remoulade € 6,50

Fleischkäse-
aufschnitt

viele verschiedene Sorten

Gyros
mager und würzig

Zarte 
Rumpsteaks

von der Färse

110 Jahre Landmetzgerei KRATZ
JUBILÄUMSANGEBOT vom 18. bis 24. Juli: 
geräucherte Bratwurst, rauchfrisch 100 g nur € 1,10

* Nur solange Vorrat reicht – Irrtum vorbehalten.





Freudiger Anlass
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Sie sagen JA zueinander:

Polterabend: 
20. Juli 2024 ab 17.30 Uhr

Kirchstraße 34 in 67550 Worms-Rheindürkheim
Gepoltert wird im Wies’n Style, 

drum kommt zum Spaß in Tracht vorbei.
Zerbrochenes Porzellan bringt uns Glück, 

dies brauchen wir nun Stück für Stück.

Kirchliche Trauung: 
27. Juli 2024, 14 Uhr

Ev. Kirche, Beindstraße 6 in 68542 Heddesheim

Viel Glück wünschen
Markus & Silvia Kronauer

Familienanzeigen können Sie auch 
ONLINE aufgeben unter 

www.nibelungen-kurier.de/gruss-familienanzeige
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Über die Spende in Höhe von insgesamt 5.000 Euro freuen sich (v.l.): Frank Belzer, Dr. Marcus Walden, Timo Horst, 
Michaela Schmitt, Achim Herb, Steffen Burdack, Jennifer Natusch und Nina Scharer. Foto: Nina Hochstrasser

FREISPRECHUNGSFEIER DER TISCHLER: 30 junge Handwerker nahmen ihre 
Gesellenbriefe und Abschlusszeugnisse entgegen

Ein Fest der Handwerkskunst

FREISPRECHUNGSFEIER DER TISCHLER: 30 junge Handwerker nahmen ihre 
Gesellenbriefe und Abschlusszeugnisse entgegen

Ein Fest der Handwerkskunst

GEWERBEVEREIN BOBENHEIM-ROXHEIM E.V.: „Dolce Vita“ wird am 20. Juli
ab 15 Uhr bei der „Serata Italiana 2024“ auf dem Kurpfalzplatz geboten

Ein Abend ganz im Zeichen Italiens 

Notruf – Wie wird es richtig gemacht? 
Wer einen Notruf absetzen 

muss, ist meist nervös und unsi-
cher. Wie man einen Notruf kor-
rekt absetzt, erklärt ein Feuer-
wehrmann im Museum Aben-

heim. Die Veranstaltung fndet 
im Rahmen der Sonderausstel-
lung „Feuerwehrwesen in Aben-
heim“ am Sonntag, dem 14. Juli, 
um 15 Uhr statt. 

Eintauchen in die mediterra-
ne Lebensfreude und sich von 
italienischen Genüssen ver-
zaubern lassen – das alles kann 
man bestens am Samstag, dem 
20. Juli, ab 15 Uhr, auf dem 
Kurpfalzplatz in Bobenheim-
Roxheim. Denn der Gewerbe-
verein Bobenheim-Roxheim 
e.V. lädt hier ein zur beliebten 
„Serata Italiana 2024“. Wie in 
den Vorjahren wird es ein Fest 
sein, das ganz im Zeichen Ita-
liens steht und abends auch 
entsprechend stimmungsvoll 
beleuchtet wird.

Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf ein erle-
senes Angebot der vielfältigs-
ten italienischen Genüsse freu-
en: Von Pizza bis Pasta, köstli-
chen Antipasti, zahlreichen Le-
ckereien, erfrischenden italie-
nischen Cocktails bis hin zu 
ausgesuchten italienischen 
Weinen und Bieren.

Den Sänger und Komponisten 
Matteo Di Maggio kennt man 
bereits von den vergangenen 
Festen – natürlich wird er auch 
in diesem Jahr für beste Stim-
mung und Tanzlaune sorgen.

Mit Familie und Freunden 
bietet sich bei der „Serata Italia-
na 2024“ eine ideale Auszeit vom 
Alltag mit Angeboten für jeden 
Geschmack. Der Eintritt ist 

selbstverständlich frei. Neben 
dem abwechslungsreichen, at-
traktiven Programm kann sich 
auch jeder Gewerbetreibende 
an einem Informationsstand 
des Gewerbevereins Boben-
heim-Roxheim e.V. aus erster 
Hand über dessen Ziele, seine 
Arbeit sowie über die Vorteile 
einer Mitgliedschaft im Verein 
informieren.

Die jungen Handwerker erhielten bei der Freisprechungsfeier ihre Gesellenbriefe und Abschlusszeugnisse.

Unser Kollege 
Alexander Held kommt 
auch bei kleineren Reparaturen 
und Handgriffen zu Ihnen. 
RUFEN SIE UNS GERNE AN!

Ingo Donsbach
Korngasse 1 

67547 Worms

☎ 06241 / 9701224
info@nibelungen-service.de
www.nibelungen-service.de
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SPENDENKONTO
Rheinhessen Sparkasse
IBAN: DE 86 5535 0010 0021 7065 04
BIC: MALADE51WOR

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite
• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten
• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &
TRAUERBEGLEITUNG 23

_0
4s
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Das Autohaus-Wonnegau in Worms
schließt zum 31. Juli 2024 seine Pforten.

Für das entgegengebrachte Vertrauen
in den 36 Jahren bedanken wir uns

bei den Mitarbeitern, Kunden
und Geschäftspartnern.

Ihr Autohaus-Wonnegau-Team
Volvo-Vertragspartner
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Metzgerei und Partyservice May UG
Untere Hauptstraße 30 · 67551 Worms-Horchheim
Telefon (0 62 41) 3 33 25 · Fax (0 62 41) 3 33 51
mail@metzgerei-may.de · www. metzgerei-may.de

Samstag, den 20.07. haben wir wieder von
9.00 bis 12.30 Uhr für Sie geöffnet

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, nutzen Sie bitte unseren 
„Vorbestell – Service“. Sie können bis Donnerstag 17.00 Uhr Ihre 

Bestellung per Telefon, Fax oder Mail vornehmen. 
Wurstkonserven, feine Mettwurst mit und ohne Knoblauch, geräucherte 

Bratwürste, Puszta  Knacker, Eisbachtaler Bratwürste, Hausmacher 
Bratwurst, Cevapcici, Grillbratwürste gebrüht, Grillsteaks mager oder 
durchwachsen (Hausmarinade, Griech. Art, Ital. Art oder BBQ-Style), 
Putenschnitzel und Hähnchenbrustfilet (auch mariniert), marinierte 
Hähnchenspieße, Leberknödel, Schweineschnitzel, Schweinelende 
(auch gefüllt), Rinderbraten, Rindergulasch, Rumpsteaks, Tafelspitz, 

Schweinemett, Hackfleisch, Fleischwurst, Wiener Würste, Fleischkäse, 
versch. Salami und rohe Schinken, gek. Schinken 

SONDERVERKAUF: Rinderbratwürste 100% Rindfleisch 100g 1,69 €
marinierte Lammlachse/Rücken 100g 3,29 €
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Mittwoch, 17. Juli

Paniertes Kotelett
mit Wurzelgemüse und Salzkartoffeln – € 9,50

In der festlich geschmückten 
Aula der berufsbildenden Schule 
Alzey fand am vergangenen Wo-
chenende die feierliche Freispre-
chung der Tischlerinnen und 
Tischler statt. Die Tischlerinnung 
Rheinhessen organisierte die Ver-
anstaltung, bei der 30 junge 
Handwerker ihre Gesellenbriefe 
und Abschlusszeugnisse erhiel-
ten.

 Die Zeremonie wurde musika-
lisch untermalt vom Klarinetten-
quartett der Kreismusikschule. 
Unter den Ehrengästen befanden 
sich der Schulleiter Markus Eiden 
und der stellvertretende Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer Rheinhessen, Dominik 
Ostendorf, die beide in ihren Re-
den die Bedeutung des Hand-
werks für die Region und die Ge-
sellschaft betonten.

Schulleiter Markus Eiden be-
grüßte in seiner gewohnt locke-
ren Art als Hausherr die Anwe-
senden und schuf damit eine an-
genehme und entspannte Atmo-
sphäre. Er würdigte die Leistun-
gen der Auszubildenden und be-
tonte die Bedeutung der berufli-
chen Bildung: „Ihr habt eine soli-
de Basis für eure berufliche Zu-
kunft gelegt.“ Besonders stolz 
zeigte er sich darüber, dass seine 
Schule als Schulstandort für die 
Tischler dient. „Ich freue mich 
jedes Jahr, wenn die Stücke in un-
sere Schule angeliefert werden 
und wir die beeindruckenden Ar-
beiten der Auszubildenden be-
wundern können.“ 

„Engagement und 
Durchhaltevermögen“

Innungsobermeister Volker 
Klotz hielt eine inspirierende An-
sprache, in der er die Parallelen 
zwischen der Ausbildung zum 

Tischler und der aktuellen Fuß-
balleuropameisterschaft heraus-
stellte: „Wie im Fußball erfordert 
auch die Ausbildung Engage-
ment, Teamgeist und Durchhalte-
vermögen. Es geht darum, Her-
ausforderungen anzunehmen 
und gemeinsam zu meistern.“

Ehrung der 
Jahrgangsbesten

Eine besondere Attraktion der 
Veranstaltung war die erstmalige 
Vergabe des Publikumspreises, 
der an Henrik Obert vom Ausbil-
dungsbetrieb Stauder in Mainz 
Hechtsheim ging. Die prämierten 
Gesellenstücke waren bereits in 
der Vorwoche ausgestellt worden 
und hatten großes Interesse ge-
weckt. Auch die besten Absolven-
ten des Jahrgangs wurden geehrt. 
Luise Lotte Ritter von lignum-
hoch3 wurde als Jahrgangsbeste 
ausgezeichnet und erhielt als 
Preis ein Wochenende im MINI. 
Darüber hinaus qualifizierte sie 
sich mit sechs weiteren Prüfungs-
teilnehmern für die Ausscheidun-
gen der „German Craft Skills“, 
den Deutschen Meisterschaften 
im Tischlerhandwerk.

Neben der Jahrgangsbesten 
wurden drei weitere Auszubilden-
de für ihre herausragenden Gesel-
lenstücke belobigt: Lilly Herde-
gen für ihren Schminktisch, Con-
nor Rauch für seinen Barschrank 
und Tobias Kuttig für sein Side-
board. Den zweiten Platz des 
Wettbewerbs belegte Marie Weiß-
gerber von der Holzwerkstätte Lo-
thar Röllecke aus Guntersblum. 
Sie überzeugte mit einer Gardero-
be aus Esche. Sieger des Wettbe-
werbs wurde Luca Benjamin See-
mann mit einem Schreibtisch aus 
Rüster mit Linoleum, gefertigt bei 
der Schreinerei Gerber Ingenieu-

re in Freimersheim. Besondere 
Anerkennung erfuhr Stefanie 
Scharff aus Budenheim, die für 
ihre langjährige Tätigkeit im Ge-
sellenprüfungsausschuss mit der 
silbernen Nadel der Handwerks-
kammer geehrt wurde. Lehrlings-
wart und Ausschussvorsitzender 
Edgar Martin berichtete ausführ-
lich über den Prüfungsverlauf 
und die Zusammensetzung der 
Punkte zur Benotung. Er erklärte, 
dass die Prüfungen in verschiede-
ne Abschnitte unterteilt waren, 
darunter eine theoretische Prü-
fung, eine praktische Arbeitspro-
be und das Gesellenstück. Die Be-
wertung erfolgte anhand eines 
Punktesystems, das sowohl die 
technische Ausführung als auch 
die gestalterische Qualität der Ar-
beiten berücksichtigte. 

Pläne für die Zukunft

Die frisch gebackenen Gesellen 
und Gesellinnen nahmen stolz 
ihre Zeugnisse und Gesellenbrie-
fe entgegen, die ihnen symbolisch 
den Übergang vom Lehrling zum 
vollwertigen Handwerker besie-
gelten. Viele der jungen Handwer-
ker haben bereits Pläne für ihre 
berufliche Zukunft und wollen ih-
re Fertigkeiten in verschiedenen 
Tischlereibetrieben in der Region 
und darüber hinaus weiter vertie-
fen. Dominik Ostendorf von der 
Handwerkskammer Rheinhessen 
hob die Bedeutung der Ausbil-
dungsbetriebe hervor, die durch 
ihre Arbeit die Qualität der Aus-
bildung sicherstellen und die 
Handwerksberufe fördern. Er lob-
te die jungen Gesellinnen und 
Gesellen für ihre harte Arbeit und 
ihren Einsatz während der Lehr-
zeit und warb für die Weiterbil-
dung zum Meister und Betriebs-
wirt im Handwerk.

Frauenhilfe Eisbachtal
Am Mittwoch, dem 17. Juli, fin-

det um 13.30 Uhr die Frauenhilfe 
der evangelischen Kirche in 
Heppenheim im Gemeindehaus, 

Mühltalweg 2, und um 14.30 Uhr 
in Offstein im dortigen Gemein-
dehaus, Kindergartenstraße 4, 
nach Vereinbarung statt.
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Zwei Jahre Palliativstation am Klinikum

GV 1845 PFEDDERSHEIM: Am 3. August werden große Teile der Bibliothek 
des ehemaligen Oberbürgermeisters Wilhelm Neuß angeboten

Extra-Büchermarkt im Kreativwerk

ALZEY-WORMS: Landrat Heiko Sippel hat zum Kreissommer geladen / Besonderer Dank fürs Ehrenamt 

„Miteinander ins Gespräch kommen – 
das macht Rheinhessen aus“

„Zu unseren Aufgaben gehört 
es auch, ein erreichbares Therapi-
eziel zu besprechen und gemein-
sam zu schauen, welche geeigne-
ten Mittel es gibt, um dieses zu 
erreichen“, erklärt Dr. Pioro. 
Hierfür arbeitet das Team der 
Palliativstation eng mit Kollegen 
aus anderen Fachbereichen des 
Klinikums zusammen. Auch auf 
der Palliativstation selbst arbeiten 
mehrere Berufsgruppen Hand in 
Hand. „Unsere Physiotherapeu-
ten, Psychologen oder die Kolle-
gen aus dem Sozialdienst sind 
ebenso eng eingebunden, wie 
Seelsorger und andere therapeu-
tische Professionen oder ehren-
amtlich Mitarbeitende vom am-
bulanten ökumenischen Hospiz-
dienst“, so die Ärztin weiter.

Die Palliativstation bietet eine 
Vielzahl von Betreuungsmöglich-
keiten, darunter Einzel- und Dop-
pelzimmer für die Patienten so-
wie die Möglichkeit der Unter-
bringung von Angehörigen. Das 
Team steht den Patienten rund 
um die Uhr zur Verfügung, mit 
werktäglichen Visiten und der 
24-stündigen Rufbereitschaft ei-
nes Palliativmediziners.

Keine festen Besuchszeiten

„Wir legen großen Wert auf die 
Einbindung der Angehörigen in 
den Betreuungsprozess“, sagt die 
Palliativmedizinerin. „Angehöri-
ge sind herzlich eingeladen, 
an den Visiten teil-
zunehmen. Au-
ßerdem gibt es 
auf der Pallia-
tivstation keine 
festen Besuchs-
zeiten und auch 
separate Gesprä-

che mit uns sind nach Absprache 
immer möglich. Auf Wunsch gibt 
es für Angehörige auch die Mög-
lichkeit für psychologische Ge-
spräche.“

In einigen Fällen ist es mög-
lich, die Patienten zurück in ihr 
häusliches Umfeld zu entlassen. 
„Dann kümmert sich unser Sozi-
aldienst gemeinsam mit den An-
gehörigen um alles, was für die 
Rückkehr nach Hause organisiert 
werden muss“, berichtet Dr. Pio-
ro. Wenn ein Aufenthalt im bis-
herigen Umfeld nicht mehr mög-
lich ist, berät und unterstützt das 
Palliativteam über alternative 
Möglichkeiten. Dafür arbeitet das 
Klinikum sehr eng mit den umlie-
genden Hospizen, Hospizdiens-
ten, den SAPV-Teams – das be-
deutet spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung – und ande-
ren Versorgern zusammen. Im-
mer wieder verbringen Patienten 
aber auch die letzten Tage ihres 
Lebens auf der Palliativstation. 
„Dann begleiten wir unsere Pati-
enten liebevoll auf ihrer letzten 
Reise. Uns ist es wichtig, dass 
sich unsere Patienten würdevoll, 
möglichst beschwerdearm und 
unter Berücksichtigung ihrer 
ganz persönlichen Wünsche von 
dieser Welt verabschieden kön-
nen“, berichtet Dr. Pioro.

Vieles ist möglich

Auf der Palliativstation 
ist deshalb vieles mög-

lich: „Sofern wir es 
realisieren kön-
nen, erfüllen wir 
auch die letzten 
Wünsche der Patien-
ten. Manchmal,“ er-
innert sich die 

Ärztin, ginge es darum, einen 
geliebten Menschen noch einmal 
wiederzusehen oder etwas noch 
Unerledigtes zu erledigen. Auch 
ansonsten existieren auf der Palli-
ativstation einige „Extras“. So 
wurde im Mai ein spendenfinan-
ziertes WLAN etabliert, ebenfalls 
stehen Nachttische mit Kühl-
schränken oder eine musikthera-
peutische Begleitung zur Verfü-
gung. Zukünftige Projekte sind 
eine tiergestützte Therapie und 
ein Vis-a-Vis-Krankenhausbett.

Ganz persönliche 
Bedürfnisse

Neben der Betreuung ihrer Pa-
tienten auf der Palliativstation 
übernimmt das Palliativteam zu-
dem einen konsiliarischen Pallia-
tivdienst. „Das bedeutet, dass uns 
die Kollegen aus den anderen Sta-
tionen kontaktieren können. In 
enger Absprache mit den betreu-
enden Ärzten und Pflegekräften 
machen wir beispielsweise Vor-
schläge zur Optimierung der me-
dikamentösen Therapie oder füh-
ren Gespräche mit den Patienten 
oder ihren Angehörigen“, sagt die 
Medizinerin. Auch hier geht es 
ihr und ihren Kollegen immer 
um eines: 

„Den Menschen und seine 
ganz persönlichen Bedürfnisse.“ 

Wie wichtig die Arbeit 
des Palliativteams 

ist, zeigt unter an-
derem ein Blick 
auf die Zahl der 
versorgten Pati-

enten:  

2022 wurden 194 Patienten 
konsiliarisch im Palliativdienst in 
den anderen Klinikabteilungen 
liebevoll betreut. Im Jahr 2023 
sind es bereits 246 Patienten ge-
wesen. Für das laufende Jahr 2024 
geht Dr. Carolin Pioro von mehr 
als 500 Patienten aus.

Palliativmedizin – 
der Mensch im Fokus

Palliativmedizin ist ein medizi-
nischer Bereich, der sich mit der 
Behandlung und Betreuung von 
Patienten mit schweren und fort-
geschrittenen Krankheiten be-
schäftigt, in der Regel solchen, 
die nicht mehr geheilt werden 
können. Das Hauptziel der Palli-
ativmedizin besteht darin, die Le-
bensqualität der Patienten zu ver-
bessern, Symptome zu lindern 
und Leiden zu minimieren Im 
Gegensatz zur kurativen Medizin, 
die darauf abzielt, Krankheiten zu 
heilen oder zu behandeln, kon-
zentriert sich die Palliativmedizin 
auf die ganzheitliche Versorgung 
des Patienten, unabhängig vom 
Stadium der Erkrankung. 

Sie betrachtet den Menschen 
als Ganzes – körperlich, psy-
chisch, sozial und spirituell – und 
berücksichtigt die individuellen 
Bedürfnisse und Wünsche des 
Patienten sowie seiner Familie. 
Die Palliativmedizin umfasst die 
Behandlung von Symptomen wie 
Schmerzen, Übelkeit, Atemnot, 
Müdigkeit, Angst und Depressi-
on. Sie bietet auch emotionale 
Unterstützung für Patienten und 
ihre Familien, hilft bei der Ent-
scheidungsfindung über medizi-
nische Optionen und begleitet 
Patienten auf ihrem individuellen 
Weg.

Am Samstag, dem 3. August, 
von 13 bis 17 Uhr, findet im Kre-
ativwerk des GV 1845 Pfedders-
heim (Sängerheim) in der Berli-
ner Straße 48 ein Extra-Bücher-
markt statt. Angeboten werden 
große Teile der Bibliothek des 
ehemaligen Oberbürgermeis-
ters der Stadt Worms, Wilhelm 
Neuß. 

Neuß war von 1977 bis 1987 
Oberbürgermeister, er starb 28. 
April 2015 im Alter von 82 Jah-
ren. Seine Bibliothek, die dem 
GV 1845 Pfeddersheim gespen-

det wurde, zeigt seine vielfälti-
gen Interessengebiete. Die Bü-
cher befinden sich in einem sehr 
guten Zustand und verdienen 
neue Besitzerinnen und Besit-
zer, die sie schätzen. 

Regionale und 
europäische Geschichte

Neuß interessierte sich beson-
ders für regionale, deutsche und 
europäische Geschichte, für Re-
ligionen, Kunst, Politik und wei-
tere Bereiche der Allgemeinbil-

dung. Dementsprechend ist 
auch das Angebot dieses Extra-
Büchermarktes. 

Keine ausgelesenen 
Bücher mitbringen

Ausnahmsweise bittet der Ge-
sangsverein an diesem Tag keine 
ausgelesenen Bücher mitzubrin-
gen. Falls Fragen bestehen, kön-
nen diese über die Homepage 
des GV 1845 Pfeddersheim un-
ter www.gv1845-pfeddersheim.de
gestellt werden.

Gäste aus Politik und Wirt-
schaft, Vertreter der kommuna-
len Familie und der Kreistags-
fraktionen, von Institutionen, 
Schulen, Medien und Verbän-
den sowie ehrenamtlich enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Landkreis waren der 
Einladung von Landrat Heiko 
Sippel zum Kreissommer ge-
folgt. Auf dem Platz vor der 
Mensa der Alzeyer Gymnasien 
empfing die Jazz- und Rockunit 
der Kreismusikschule die Gäste 
mit rockigen Klängen. „Mitein-
ander ins Gespräch kommen – 
das macht Rheinhessen aus“, 
begrüßte der Kreischef die zahl-
reichen Gäste, unter ihnen auch 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Gruppen aus dem Landkreis, die 
mit der Auszeichnung „Ehren-
amt des Monats“ geehrt worden 
waren.

Zum Wohle 
der Allgemeinheit

„Der eine wartet, bis die Zeit 
sich wandelt, der andere packt 
sie kräftig an – und handelt“, zi-
tierte Sippel den Philosophen 
Dante und dankte herzlich für 
den vorbildlichen Einsatz zum 
Wohle der Allgemeinheit und 
für ein gutes Miteinander. Um 
die Vielfalt des lokalen Ehren-
amts mit seinen kreativen Ideen 
in den Mittelpunkt zu rücken 

und Dank und Anerkennung zu 
vermitteln, sei ein Ehrenamts-
büro in der Kreisverwaltung als 
Ansprechpartner geschaffen 
worden. Für die Herausforde-
rungen der Zukunft sieht Sippel 
den Kreis Alzey-Worms gut auf-
gestellt. Dieser habe die Folgen 
gravierender Ereignisse wie die 
Pandemie und den Ukraine-
Krieg mit seinen Folgen sowie 
die Aufnahme auch größerer 
Zahlen von Geflüchteten im 
Landkreis gut gemeistert und 
präsentiere sich mit einer leicht 

gestiegenen, aber immer noch 
geringen Arbeitslosenquote von 
aktuell 4,3 Prozent. Folge der 
Neuvergaben der Linienbündel 
Wonnegau-Altrhein und Alzey-
Worms Nord seien wichtige 
Verbesserungen im Busverkehr 
des gesamten Landkreises Al-
zey-Worms. So konnte das Fahr-
planvolumen deutlich gesteigert 
und Taktlücken geschlossen 
werden. Das Angebot abends 
sowie am Wochenende ist deut-
lich ausgeweitet. „Das öffentli-
che Verkehrsnetz ist jetzt noch 

besser aufeinander abgestimmt 
und wird damit deutlich attrakti-
ver für die Fahrgäste“, betonte 
Landrat Sippel. Nach der Kata-
strophe im Ahrtal sei vieles im 
Bereich des Katastrophenschut-
zes optimiert worden. Unter an-
derem habe eine groß angelegte 
Übung – die größte in Rhein-
land-Pfalz – im vergangenen 
September erfolgreich im Land-
kreis stattgefunden. Eine deutli-
che Verbesserung der Notfallver-
sorgung der Bevölkerung im Sü-
den des Landkreises bedeute die 
Stationierung eines Rettungswa-
gens mit den entsprechenden 
Notfallsanitätern in der neuen 
Osthofener Außenstelle der Ret-
tungswache des DRK Worms.

Finanzhaushalt belastet

Im Zuge der Fortschreibung 
des Abfallwirtschaftskonzeptes 
für den Landkreis müsse insbe-
sondere die Menge an Restmüll 
künftig verringert, die Menge an 
gesammeltem Papier gesteigert 
werden. Trotz der erfolgten Re-
form des Kita-Gesetzes, der Ent-
schuldungsprogramme der 
Kommunen und der Reformati-
on des kommunalen Finanzaus-
gleichs belasteten stetig steigen-
de Aufwendungen unter ande-
rem beim Sozial- und Jugend-
amt den Finanzhaushalt des 
Kreises.

AutoglasAutoglas
Hugo Holl

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Str. 35 67550 Wo-Abenheim

Tel. (0 62 42) 34 80 oder 12 43
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Hebenstreit
Elektroservice
Elektro-Installateurmeister

Tel. (01 62) 4 77 45 39
info@hebenstreit-elektroservice.de
www.hebenstreit-elektroservice.de
Bestens beraten & betreut
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Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 50 32

www.reifenmast.de

Riesenauswahl
Alufelgen · Kompletträder · Reifen
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Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

R. SCHÄFER
Stuckateurfachbetrieb

• Altbausanierung • Trockenbau
• Vollwärmeschutz • Malerarbeiten

• Verputzarbeiten Innen und Außen

WO-PFEDDERSHEIM (0 62 47) 9 00 05 39

Harald

HM
Müller

Verputzarbeiten
Vollwärmeschutz
Fassadenanstrich
Innenausbau

Harald Müller
Höhlchenstr. 52 · 67551 Worms
Mobil: (01 78) 6 87 56 76
E-Mail: hm-worms@t-online.de
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GbR

24-STD.-NOTDIENST
06241/3094059
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Ausstellungs-
fläche

Industriestraße 20 · 68642 Bürstadt
Tel. (0 62 06) 63 08

Sofortdruck
Dinger & Müller
Binger Str. 67
67549 Worms

Tel. 06241-78733

Off
set

-Digital-Textil-DruckDrucksachen aller Art
GeschenkartikelGeschenkartikel
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David´s Antiquitäten & Gold Ankauf
Porzellan, Modeschmuck, 
Gold- und Silberschmuck, 

Gold- u. Silbermünzen, 
Näh- u. Schreibmaschinen, 
Ölgemälde, Gobelins u.v.m.

Tel.: (01 76) 16 74 82 72

DIE KLEINE

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNG

Dr. Carolin Pioro (rechts) gemeinsam mit Stationsleitung Anke Lingler. Foto: Klinikum Worms/Ben Pakalski

Landrat Heiko Sippel (r.) und der Erste Kreisbeigeordnete Steffen Jung beim 
Kreissommer am 9. Juli. Foto: Kreisverwaltung Alzey-Worms/Rahel Kloos



7Samstag, 13. Juli 2024 LOKALES

Das Wormser Lutherdenkmal im Sommer. Foto: Thomas Glomm /TI Worms

GÄSTEFÜHRUNG: Öffentliche Themenführung 
„1521 – Luther in Worms“ am 14. Juli um 11 Uhr

Worms zur Zeit 
des Reichstages

Sommerfest im Tierheim

Gundheim und die Freiherren von GreiffenclauGundheim und die Freiherren von Greiffenclau

Nach Ausbruch einer Epide-
mie wurde der Reichstag kurz-
fristig von Nürnberg nach 
Worms verlegt. Wie mag es in 
der Stadt ausgesehen haben im 
Frühjahr 1521 und wie haben 
sich die Einwohner auf den 
Reichstag vorbereitet? 

Die 7.000-Einwohner-Stadt 
musste innerhalb kürzester Zeit 
3.000 Besucher „managen“. Wie 
den Bewohner diese Aufgabe ge-
lang und was sie von Luther 
hielten, erfährt man am Sonn-
tag, dem 14. Juli, um 11 Uhr bei 

der öffentlichen Themenfüh-
rung „1521 – Luther in Worms“. 
Gästeführer begleiten die Teil-
nehmer durch das Worms zur 
Zeit des Reichstags 1521, berich-
ten von Luthers Anhörung vor 
Kaiser Karl V und seiner Wider-
rufsverweigerung.

Der Treffpunkt ist an der Ma-
gnuskirche, die Tickets zu 10 Eu-
ro sind bis zum Beginn der Füh-
rungen online unter www.ticket-
regional.de erhältlich („Ticket 
auf’s Handy“). Mehr Informati-
onen unter www.worms-erleben.de

Am Sonntag, dem 28. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr, feiert das 
Tierheim Worms sein Som-
merfest. Neben verschiede-
nen Verkaufs- und Informati-
onsständen, vegetarischen 
Speisen, einem Blumenfloh-
markt und einer Tombola, 

können sich die Besucher 
auch auf eine Bilderausstel-
lung der Wormser Malerin 
Sieglinde Schildknecht freu-
en. 

Ebenfalls findet wieder die 
Aktion „Haare schneiden für 
den Tierschutz“ statt.

Die Kultur- und Weinbotschaf-
terin Helmtrud Schäfer lädt zu 
„Mittwoch 18 Uhr in Rheinhes-
sen“ am 17. Juli nach Gundheim 
ein. Die Herren von Greiffenclau 
wurden 1699 mit dem Lehen von 
Gundheim belehnt. Sie errichte-

ten nach dem Orléansschen 
Krieg viele Gebäude, die zum Teil 
bis heute erhalten sind. Noch be-
deutsamere Errungenschaften 
waren der Wiederaufbau und die 
politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen für 

die Dorfbewohner in den folgen-
den Jahrzehnten. Auf dem 1,5-
stündigen Rundgang durch das 
Dorf wird die Geschichte der 
Freiherren von Greiffenclau er-
läutert sowie noch vorhandene 
Zeugnisse des 18. Jahrhunderts 

gezeigt. Zudem wird auf die Ent-
wicklung des Dorfes in dieser 
Zeit und das anschließend begin-
nende Industriezeitalter einge-
gangen. Mit einem Glas Wein 
endet die Führung. Die Kosten 
betragen 8 Euro (Kinder unter 14 

Jahre sind frei). Treffpunkt: 
Hauptstraße 1, 67599 Gundheim. 
Infos und Anmeldung unter Te-
lefon 06244/4589 oder per 
E-Mail an helmtrud.schaefer@
kwb-rheinhessen.de sowie 
khmdhschäfer@t-online.de

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

Sofort
BARGELD

Batterie-

wechsel

Kämmererstraße 35 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 23 0 94
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr

GOLDANKAUF
Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier – Der Endpreis zählt!

Gold wird zu Geld –
PROFITIEREN SIE

VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!

23_02s

Rolf-Günter Baenitz (links) und Georg Hertlein verabschieden sich von ihren Kunden und Geschäftspartnern und bedanken 
sich für das langjährige Vertrauen. Foto: Ina Pohl

Von Ina Pohl › Kompetenter 
Service und eine professionel-
le Beratung: Seit über 50 Jah-
ren schätzen zahlreiche Kun-
den und Geschäftspartner die 
Firma ATV Auto Teile Vertrieb 
als zuverlässigen Partner. 1970 
gegründet und seit 1980 in der 
Cornelius-Heyl-Straße 54 be-
heimatet, war ATV die Anlauf-
stelle für „alles rund ums Au-
to“. 

Nun sind die Türen des Ver-
kaufshauses seit Mitte Mai  ge-
schlossen. „Wie in vielen ande-
ren Branchen auch, wurde und 
wird auch der Kfz-Sektor im-
mer anspruchsvoller und kom-
plizierter. Wir sind nun beide in 
einem Alter, in dem man mehr 
über den wohlverdienten Ruhe-
stand nachdenkt als über neue 
Herausforderungen“, erklären 
die beiden (ehemaligen) ATV-
Geschäftsführer Georg Hertlein 
und Rolf-Günter Baenitz.

ATV-Kapitel endet

Baenitz und Hertlein über-
nahmen ab 1996 die Geschäfts-
führung von ATV, kümmerten 
sich um Kunden, Geschäfts-
partner und Mitarbeiter. Nun 
endet für sie dieses Kapitel. 
„Nach sehr angenehmen, fai-
ren und respektvollen Gesprä-

chen hat Autoteile Bechtoldt die 
Firma ATV zum 15. Mai über-
nommen“, informieren die bei-
den. „Wir kannten uns bereits 
über die gemeinsame CAR-Mit-
gliedschaft (Centraler Autoer-
satzteil Ring) und als zwei ech-
te Mittelständler war es nahelie-
gend, dass wir zusammen ge-
funden haben.“

Lieb gewonnene 
Ansprechpartner 

„Ohne gute und engagierte 
Mitarbeiter hat man keine zufrie-
denen Kunden, das war immer 
eine Maxime unseres Hauses. 
Deshalb war es uns besonders 
wichtig, dass unsere Mitarbeiter, 
die teilweise schon seit über 25 
Jahren dabei sind, übernommen 
werden“, erklären die ehemali-
gen ATV-Geschäftsführer. Hert-
lein und Baenitz freuen sich, 
dass sich die Kunden weiterhin 

auf ihre lieb gewonnenen An-
sprechpartner und den gewohn-
ten Service verlassen können 
und Autoteile Bechtoldt mit dem 
vollen Leistungsumfang aus der 
Autoteile-Welt überzeugen kann. 

Umbau- und 
Renovierungsarbeiten

Derzeit ist die Firma 
Bechtoldt in der Klosterstraße 
49 zu finden, nach Umbau- 
und Renovierungsarbeiten sol-
len sich wieder die Türen in der 
Cornelius-Heyl-Straße 54 öff-
nen. 

Neben dem Standort in 
Worms bleibt auch die ehema-
lige ATV-Filiale in Frankenthal 
in der Schraderstraße 36 erhal-
ten.

Abschied in den 
Ruhestand

Ein vertrauensvoller Um-
gang mit den Kunden stand für 
Georg Hertlein und Rolf-Gün-
ter Baenitz immer an oberster 
Stelle, deshalb ist es den beiden 
auch besonders wichtig, sich 
noch einmal persönlich zu ver-
abschieden: „Wir möchten uns 
für das Vertrauen bedanken, 
das uns seit vielen Jahrzehnten 
entgegengebracht wurde und 
hoffen, dass dieses nun auf die 
Firma Bechtoldt übertragen 
wird.”

FIRMENÜBERGABE: ATV Auto Teile Vertrieb von Autoteile Bechtoldt übernommen / ATV-Geschäftsführer Georg Hertlein und 
Rolf-Günter Baenitz verabschieden sich in den Ruhestand

„Danke für das entgegengebrachte Vertrauen“

Anzeige
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Landrat Heiko Sippel, Stefanie Zendel (Leiterin der KVHS) und Brendan Botheroyd (KVHS) präsentieren das Programm für 
das Semester Winter/Herbst 2024/2025. Foto: Kreisverwaltung Alzey-Worms/Kloos

„Art of Life“ bieten groovige Rhyth-
men, Improvisationsfreude, klare Ge-
sangsmelodien und slap-funkige Bass-
Sounds.

ALZEY-WORMS: Kreisvolkshochschule präsentiert facettenreiches Angebot

Gemeinsam lernen und Gemeinschaft erfahren
FEG WORMS: „Joy“-Gottesdienst am 18. August 
um 11 Uhr bei freiem Eintritt 

„Art of Life“ 
Das Programm der Kreisvolks-

hochschule (KVHS) für den 
kommenden Herbst und Winter 
startet mit insgesamt 270 Kursen 
in das neue Semester. Die Kurse 
für das Semester Herbst/Winter 
2024/2025 sind online, telefo-
nisch und vor Ort in der Ge-
schäftsstelle buchbar. Landrat 
Heiko Sippel betonte bei der 
Vorstellung des neuen Pro-
gramms: „Der Landkreis Alzey-
Worms ist stolz auf das Kultur-
zentrum mit der KVHS und der 
Kreismusikschule (KMS). Die 
KVHS bietet tolle Initiativen, um 
sich in vielfältigen Bereichen 
weiterzubilden. Zugleich basiert 
die KVHS auf dem großen Ein-
satz von Bürgerinnen und Bür-
gern: Das beweisen die derzeit 87 
Kursleitungen. Hier wird Wissen 
weitergegeben und Gemein-
schaft erlebt.“ Der Landrat dank-
te dem engagierten Team der 
KHVS.

„Perspektive Vielfalt“

Stefanie Zendel, Leiterin der 
Kreisvolkshochschule, betonte, 
das Team der Kursleiter sei hoch 
qualifiziert und vielfältig. Zendel 
und Brendan Botheroyd, der für 
die Öffentlichkeitsarbeit und das 

Marketing der KVHS verantwort-
lich ist, erklärten, dass das aktu-
elle Kursangebot in einer Bro-
schüre und auf der Homepage 
unter www.vhs-alzey-worms.de 
nachlesbar ist. Zusätzlich bieten 
unterschiedliche Flyer einen 
Überblick der Programme der 
Außenstellen in Alzey-Land/
Wöllstein, Wörrstadt/Saulheim 
und Wonnegau. In der Pro-
grammbroschüre finden sich 
überdies persönliche Statements 

der Kursleiter. Diese beziehen 
sich auf das Thema des Herbst- 
und Wintersemesters „Perspekti-
ve Vielfalt: miteinander vonein-
ander lernen“. Auch die Leiterin 
der KVHS ging auf die Bedeu-
tung des sozialen Miteinanders 
in den Kursen ein: „Die Teilneh-
mer kommen vor Ort zusammen 
und lernen gemeinsam.“ Von 
den 66 neuen Kursangeboten lie-
gen die größten Neuerungen im 
Gesundheitsbereich, beispiels-

weise mit dem Kurs „Progressive 
Muskelentspannung“ oder Sport-
angeboten für Kinder. Über die 
weiteren vielseitigen Angebote 
für Kinder merkte Landrat Sip-
pel an: „Hier bietet sich die Mög-
lichkeit zu lebenslangem Lernen 
von klein auf.“ 

Zendel erinnerte an das ge-
meinsame Fest der KVHS und 
der KMS „Treff der Sinne“, bei 
dem diverse Workshops von den 
Besucher generationenübergrei-

fend angenommen wurden. 
Mehrere Kurse zum Thema 
„Frauen und Gesundheit“ wer-
den in diesem Jahr von der Lan-
deszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung subventioniert.

Die Integrationskurse der KV-
HS mit etwa 170 Teilnehmer im 
letzten Jahr machen einen Groß-
teil der Integrationsarbeit in der 
Region aus. Neben einigen neu-
en Kursen zur beruflichen Wei-
terbildung kommt außerdem 
ein Angebot für die Bildungs-
freistellung hinzu. Zendel er-
klärt: „Der Bildungsurlaub ‚Stär-
ke deine Resilienz im Berufsall-
tag mit Achtsamkeit und Tai Chi 
Chuan‘ findet in Ensheim statt – 
also vor Ort, und bietet dennoch 
eine wertvolle Auszeit.“

In den Sprachen Englisch, 
Spanisch und Französisch sind 
Schnupperkurse mit zunächst 
drei Terminen bei der KVHS 
buchbar, um sich einen ersten 
Eindruck vom Kurs zu verschaf-
fen. Teilnehmer können sich an-
schließend entscheiden, den 
Kurs fortzuführen oder zu been-
den. Bei den Sprachberatungen 
am 21. und 22. August stufen die 
Dozent die Sprachkenntnisse 
aller Interessierten kostenfrei 
ein.

Groovige Rhythmen, Improvi-
sationsfreude, klare Gesangsme-
lodien, slap-funkige Bass-Sounds 
...  Die Band „Art of Life“ wurde 
vor ca. 25. Jahren gegründet. Von 
der Musik inspiriert und vom 
Glauben an Gott motiviert gibt 
die Band das weiter, was ihr be-
sonders auf dem Herzen liegt: 
Gottes unendliche Liebe. 

International bekannt

„Art of Life“ kann man am 
Sonntag, dem 18. August, um 11 
Uhr in der FeG Worms, Prinz-
Carl-Anlage 24+30, 67547 
Worms, in einem „Joy“-Gottesdi-
nest zu erleben. Gesang: Rebec-
ca Leirich, Eugenie Platt und 
Kristina Krell, an der Gitarre 
Markus Weninger, Keyboard und 
Saxophon Peter Bachmann, am 
Bass Tobias Weninger, Schlag-
zeug Johannes Weninger und 
als Special Guest Michael Gund-
lach am Piano. 

Durch seine Youtube-Videos 
mit über 6 Millionen Clicks und 
ca. 20.000 Followern ist Michael 
Gundlach international bekannt 
geworden. Er ist erfolgreicher 
Klavierbuchautor mit über 20 
Büchern und regelmäßig im 

Fernsehgottesdienst „Stunde 
des Höchsten“ zu sehen. 

Grillen in entspannter 
Atmosphäre

An diesem Sonntag gibt es ei-
nen „etwas anderen Gottes-
dienst“ zu erleben, der ansteckt 
mit Freude und inspiriert zu 
geistlichem Tiefgang. Im An-
schluss sind alle Besucher einge-
laden zum Mittagessen, es wird 
in entspannter Atmosphäre ge-
grillt. Der Eintritt ist frei, über 
eine freiwillige Spende zur Kos-
tendeckung freut man sich.

Weitere Infos unter www.
fegworms.de
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* Gilt für alle neu beauftragten gewerblichen Anzeigenaufträge, die bis 24. August 2024 erscheinen. 
Berechnung nach gültiger Preisliste ohne Abzug von Rabatten. Die Anzeige wird nach der ersten 
Schaltung berechnet und in der folgenden Ausgabe kostenlos nachgeschaltet. (Änderungen/
Verschiebungen nicht möglich). Gilt für alle Geschäftsanzeigen, gilt nicht für Stellenanzeigen.
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